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Am Sonntag wird nicht mehr getestet
Von 190 auf 40Untersuchungen amTag: Das Spital Limmattal passt wegen sinkenderNachfrage dieÖffnungszeiten imTestzentrum an.

David Egger

Aktuell hat das Coronatest-
zentrumbeim Spital Limmattal
vonMontagbisFreitagvon8bis
15.30Uhroffen sowieamSams-
tagundSonntagvon10bis 15.30
Uhr. Neu werden am Sonntag
keine Tests mehr angeboten,
teilt Spital-Sprecher StefanStru-
sinskimit.

«DasTestzentrumist zurzeit
wieder etwasweniger ausgelas-
tet», sagt Strusinski. «Da weni-
ger Leute im Testzentrum vor-
beikommen, reagieren wir
nun.»SolltedieNachfragenach
Coronatestswiedergrösserwer-
den, wird das Spital Limmattal
dieÖffnungszeitendesTestzen-
trumswieder erweitern:«Wenn
wiedermehr Leute ins Testzen-
trum kommen sollten, fahren

wir die Kapazitäten sofort wie-
der hoch. Wir handhaben das
sehr flexibel.»

Zurzeit führt das Spital Lim-
mattal in seinem Testzentrum
durchschnittlich rund 40 Tests
pro Tag durch. «Unter der Wo-
che sind es jeweils etwas mehr,
am Wochenende etwas weni-
ger», sagt Strusinski.

IndenSpitzenzeitengabes
bis zu190TestsamTag
Im vergangenenHerbst sah das
noch anders aus. Damals hielt
die zweite grosse Coronawelle
die Schweiz auf Trab und vor
demTestzentrumbeimSpital in
Schlierenkameszu langenWar-
teschlangen bis weit auf die
Strasse. Wer sich testen lassen
wollte, musste teilweise gleich
mehrere Stundenwarten, bis er

an der Reihe war. Zu den Spit-
zenzeiten im Oktober waren es
bis zu 190 Tests pro Tag. Auch
Ende November gab es unter
derWochenoch rund 100Tests
pro Tag und an den Samstagen
und Sonntagen rund 80. Jetzt
sind es nicht einmal mehr halb
so viele.

In der kommenden Woche
werden wieder einzelne Coro-
naschutzmassnahmen gelo-
ckert. So dürfen zum Beispiel
Museen ab Montag, 1. März,
wieder öffnen. Das Spital Lim-
mattal schliesst nicht aus, dass
dieTestzahlendeshalbbaldwie-
der steigen könnten. «Nach der
Spitzenauslastung im Herbst
gingen die Zahlen zurück, ehe
sie dann kurz vor Weihnachten
und zumEndederWeihnachts-
ferien wieder anstiegen», sagt

Strusinski. «Es ist daher denk-
bar, dass die Testzahlen vorOs-
ternwieder etwas ansteigen.»

Karfreitag fällt dieses Jahr auf
den2.April, darauf folgtdasver-
längerteOsterwochenende.Gut
möglich, dass sich dann viele
testen lassen, die vorhaben, in
dieFerienoderbeiFamilienmit-
gliedern auf Besuch zu gehen.

DieWebcamzeigt, obes
eineWarteschlangehat
Für Testwillige gibt es einen
Tipp: Das Spital hat eine Web-
cam,die live zeigt, obesvordem
TestzentrumgeradeeineWarte-
schlange hat oder nicht. Die
Webcam ist über die Adresse
www.bau-cam.ch/spitallimmattal
zu erreichen. Das Testzentrum
befindet sich beim Tageszen-
trum, das sich im gleichen Ge-
bäude befindet wie das Pflege-
zentrum. Zugänglich ist das
Testzentrum über die Spital-

strasse 32. Eswurde am28.Ok-
tober 2020 eröffnet. Davor be-
triebdasSpital dasTestzentrum
an einem anderen Standort in-
nerhalb des Spitalgeländes.

Bei denTests handelt es sich
nicht um sogenannte Schnell-
tests. Wer sich also testen lässt,
erhält das Resultat nicht sofort
vor Ort. Stattdessen wird das
Testresultat grundsätzlich in-
nert 24 bis 48 Stunden via E-
Mailmitgeteilt.

Wer sich testen lassen will,
muss sich beim Spital Limmat-
tal überdies nicht anmelden,
sondern kann einfach direkt
zum Testzentrum gehen. Auf
demgesamtenSpitalgeländegilt
Maskenpflicht und auch die an-
deren geltenden Schutzmass-
nahmen wie etwa das Abstand-
halten sind zu beachten.

Zufrieden, doch bei der Identifikation hapert es etwas
Eine Personalbefragung vomDezember 2020 zeigt: DieDietiker Stadtangestellten halten ihre Vorgesetzten für sehr fair und stufen
ihre Kolleginnen undKollegen alsmotiviert ein. Doch einDrittel der Angestellten kann sich nichtmit der Stadt identifizieren.

Der Stadtrat von Dietikon zeigt
sich erfreut: Die Angestellten
hätten bei einer Befragung der
Stadt alsArbeitgeberinguteNo-
tenerteilt. «DieErgebnisse sind
äusserst positiv ausgefallen»,
heisst es ineinerMitteilungvom
Donnerstag.

Die mitgeteiltenWerte sind
inderTat überaus positiv. Einer
sticht allerdings etwas negativ
hervor; demnach können sich
zwar zweiDrittel der Angestell-
tenmit der StadtDietikon iden-
tifizieren.«Sieverstehensichals
Dienstleister und wollen mit
ihremEinsatz zurZufriedenheit
derBürgerinnenundBürgerbei-
tragen», heisst es in der Mittei-
lung. ImUmkehrschlussbedeu-
tetdies aber, dass sich immerhin
ein Drittel der städtischen An-

gestellten nicht mit der Stadt
identifizieren kann.

Doch von einem Identifika-
tionsmangel, der sich auf die
Arbeitsmoral der Stadtange-
stellten niederschlagen würde,
kann gemäss den mitgeteilten
Zahlen dennoch keine Rede
sein: «Rund 93 Prozent gaben
an,dassdieZusammenarbeit im
Team sehr gut oder gut ist und
die Kolleginnen und Kollegen
motiviert sind», heisst es in der
Mitteilung.

Das Kommunikationsver-
halten der vorgesetzten Person
sei ebenfalls positiv bewertet
worden (eine Prozentangabe
fehlt diesbezüglich).DieChefin
oder denChef nehmen rund68
Prozent der Angestellten als
«absolut fair» wahr, weitere 23

Prozent als «fair». Insgesamt
sind dies hohe 91 Prozent, die
ihrenVorgesetzten inderBefra-
gung als gerecht und anständig
bezeichnen.

Die fünfneuenGrundwerte
derVerwaltungsarbeit
DasPersonalamt der StadtDie-
tikon hatte die Umfrage imDe-
zember 2020 durchgeführt. 77
Prozent aller Stadtangestellten
nahmen daran teil.

Befragtwurden sienachden
fünf Grundwerten der Verwal-
tungsarbeit, die in der neuen
Personalstrategiedefiniert sind.
Es handelt sich um «Respekt»,
«Verantwortung», «Zusam-
menarbeit», «Leidenschaft»
und «Pragmatismus». Die Mit-
arbeitenden konnten beurtei-

len, inwieweit dieseGrundwer-
te im Dietiker Joballtag umge-
setzt werden.

Die Personalzufriedenheit war
in den vergangenen Jahren in
der Stadtmehrmals einThema.

UnteranderemwegenvielerAb-
gänge und Vakanzen orteten
verschiedene Politikerinnen
und Politiker ein Problem; in
einemPostulat hatten sie im Ja-
nuar 2019 Verbesserungen ge-
fordert. Der Stadtrat kündigte
verschiedene Massnahmen an.
So verwies er darauf, dass eine
Personalstrategie erarbeitet
werden soll, die inzwischen of-
fenbar vorliegt.Zudempassteer
die Ferienregelung an.

Wie der Stadtrat nun
schreibt,will er regelmässigwie-
der weitere Personalbefragun-
gendurchführen. Es sei ihmein
Anliegen, «dass die Stadtange-
stellten sich in ihrem Job wohl-
fühlenunddies inFormvongu-
ten Dienstleistungen nach aus-
sen tragen». (liz)

StefanStrusinski
Spital-Sprecher

«Es istdenkbar,
dassdieTestzahlen
vorOsternwieder
etwasansteigen.»

Im vergangenen Jahr gab es beim Limmi lange Warteschlangen (linkes Bild). Nun bleibt der Platz vor dem neuen Testzentrum leer, wie die Webcam zeigt. Bilder: Lydia Lippuner/zvg

Das ist ein guter Arbeitsplatz: Die Resultate einer Personalbefragung
stuft der Dietiker Stadtrat als erfreulich ein. Bild: Severin Bigler


